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Numr. ^ . Montags den rten Oktober 1792.

Wöchentliche OstFriefische

Anzeigen nnd Nachrichten
Avertissements.

1 O » es zu allerhand Unordnungen Anlaß glebt , wenn die Schlachter»
Ariden sich darunter zussirnneu thun , mm «hre Felle en Compagnie nnd ohne alle

Bestimmung , wie viel ein jeder von ihnen eigentliche Felle liegen habe , zum Verkauf
ausdieten , « m hiernächst einen Exportations -Paß zu erhalten ; als wird hiedurch
bekannt gemacht , daß künftig jeder Schlacht . Jude seine Felle mit Benennung der

Anzahl besonders ausdieten müsse, wenn ihm nicht die desfslsige Anzeige vom Zn,
tklligenz -Eomtoir rctradirct werden solle. Signatum Aurich , den lyten Sept . 179a.

Königl . Preußl . Ostfrießl . Krieges « und Domainen -Kammer.

2 Am izten Oktober c. sollen die Naturalien des Amts Berum , bestehend
in reo Tonne , 3 Vierdup , 7 Kruß Gerste , und 86 Tonne r Vierdup 28 t/2 Kruß
Haber , welche auf May 1793 aus der Pacht fallen , anderweit öffentlich verpachtet
werden ; Liebhaber dazu können sich also an gedachtem Tage des Vormittags auf
der Königl . Rentey zu Berum einfinden , und ihr Gebot rrvfnen . Signatum Aurich,
den Lzstcn September 1792.

Königl . Preußl . Ofiftießl . Krieges , und ^Domainen -Kammer.

3 Nachdem Se . Königl . Majestät von Preussen , unser allergnäbigster
Herr , die Circular -Verordnung vom 2asten Februar 1785 wegen Erkenntnisses auf
poenam extraordinanam bey verkommenden Uebertretungeu der Landes - Polizey
und andern dergleichen Verbots und Strafgesetzen , wenn derDmunciant nicht völlig
überführt ist, auch auf diese Provinz zu extendiren , und darüber sub dato yten
Zulii a . c . das nachstehende Reskript anhero zu erlassen allcrgnädigst geruhet haben r

Frrderich Wilhelm , König rc . re. rc.
Unfern re. Da in Ansehung der Provinzen diesseits der Weser bereits durch
die Circular -Vervrdnung vom 22strn Fedr . 1785 festgesetzet worden:

daß , so wie bey Aceise - und Zoll - Eontrayentionen und Defraudationen,
also auch bey vorkommenden Uebertretungeu derLandeö -Polizcy und ander«
dergleichen Verbots und Strafgesetze nicht mehr ' auf das Purgatorium
erkannt , sondern wenn der vmnnciar nicht völlig überführet ist, und also
xoena legis wider ihn nicht statt findet , auf der andern Seite «der auch

mit
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Jyblciis oder gar mit einem halben Beweise dergestalt qravirt , baß
nach der gemeinen Rechts -Theorie auf einest Reinigungs -Eid wider ihn zuerkennen seyn würde / aisdenn statt dessen nach der in dem Reglement vom
Ute « Jun . 1772 . II '

. h . 67 . er / eZ . enthaltenen Vorschriftenwider ihn erkannt werden soll.
So wird diese Verordnung hiemit auch auf die Provinzen jenseits der Weser
in Ansehung derer eben die in jener Circular -Verordnung angeführte Gründe
nicht weniger Anwendung finden , extendirct , und zugleich für den Fall , wenn
die poena ordinaria nicht Geld , sondern Leibesstrafe ist , mithin die in dem
Reglement von 1772 angegebene Verhältnisse nicht angewendet werden können,
die nähere Bestimmung beygefügt:

daß die in dem gegebenen Falle statt der ordentlichen nur eintretende poena
extraordinaria nach richterlichen Ermessen in Verhältniß gegen die Qualität
und Dauer der im Gesetzbuchs bestimmten ordentlichen Strafe und je nach¬
dem der gegen die Oenurciaten vbhandene Verdacht sich einen vollen Be¬
weise mehr oder weniger nähert , zu arbitriren , und bey diesem Arbltrio
die Vorschrift des allgemeinen Gesetzbuchs Th . k/ . T'-r . XX . § . gz . zum

Maaßstabe anzunehmen ist . Sind re . Berlin , den yten Julit 1792.
Auf Sr . König !. Majestät allergnädigsten Special -Befehl.

Blumenrhal . Carmer . Hcinitz . Struensee.
Als wird solches zur Wissenschaft des Public ! hiemit allgemein bekannt gemacht.
Aurich , den rasten September 1792

König ! . Preußl . Ostfneßl . Regierung.

Beförderung.
tr Der Eandidatus Hero Sigismund . von Closter ist per Rescrkptum vom

SZsten Julii a . s. zum Rcgierungs - Ausiultatore ernannt , und am 27sten v . M . dazu
in Eidespflicht genommen . Aurich , den isten Oktober 1792.

Königl . Preußl . Ssifrießl . Negierung.

Sachen , so zu verkaufen.
r Vermöge der bey dem Amtgerichte zu Norden und bcy dem Stadtgerichte

daselbst affigirten Snbhssiationspatcnte nebst beygrfügte » auch Key dm Aedtlibus ernm-
sehenden ksnditionen und Laxe sind dir Kinder und Erben de ^ weyl . klaes Heeren
Brauer , Behuf einer Theiluvg , vornehmeus , ihre gemeinschaftliche in der Westrrmarsch
im Gastmarscher Rotte belegenen 4 Diemathrn kankes , welche von beeidigten kaMoren
auf l8oo Gulden in Gold gewürdiget worden , am 278m August , 24stes Septemberund am rysten Oktober a . c . des Nachmittags um 2 Uhr in dem Weiuhause hieseibst
feilbieten , und i« dem letzten Termins , ohne auf nachheriqc Gebote weiter zu achten,
dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt obervormnndschaftlicher Approbation , los¬
schlagen zn lassen . Zugleich wird auch allen « nbekannten Real - Prätendenten hiemiteckankt

ge-



aemachk, daß M' Conservation ihrer Gerechtsame sie sich spättsicns in dem letzten kicika-
tion- rermig desfalls zu meiden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, bey dessen
Untt '' !aff!U! g aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zu 'chlag damit gegea
die künftige Besitzer, und in soweit sie drei - 4 Diemathen beneffen , nicht weiter gehöret
werden sollen. Sigmkum Norden im König !. Prcußi . Ainrzerichle, den lZtlNJul»
4792 . Hoppe.

2 Des Kaufmanns Ciaussen zur Brake Ehefrau wil! die ihr aus ihres weys.
Taters , Kaufmann E -iert Meyner . zu Westn stcde i

'm HerzocthLM Oldenburg, Erbschaft
mit anheim gefallenen , in Wesi - rstede beiegene Grundstücke , als:

I ) das grosse sogenannte Frieden -Haus,
2d das daneben stehende sogenannte Hemken-Haus,
3) den soaenrnnien Hoischmacher Garten,

den rösten Ocrober d. I . Nachmittags 2 Uhr in Frerich Gcrdes Wirkhshause zu Wester«
stede öffentlich verkaufen lassen . Zur Nachricht dienet hierbei ), raß das Haus ad i zuic-co
Rthir . das ad 2 zu 200 Rthir. in der Brand -Lasse versichert ist , beyde an der allge¬
meinen Heer - und Stein -Strasse zu Westerstede unweit der Kirche liegen, und sich in
einem sehr guten Stande befinden. Das Haus ab i ist ferner 2 Ktagm hoch, unter
dem Dache gebauek, mit Stallraume zu Kühen und Pferden , auch einem geräumigen
Keller und Dackown versehen , hat gute Böden und eine solche Structur, daß Dielen
nur ausgelkaet werden dürfen, um einen dritten Boden zu haben . Eebiges ist also
sowohl zur jeden Handlung oder Wirthschalt , als einer Fabrik sehr bequem und gelegen,
zumal solches mitten in dem Flecken Westerstede , wohin 20 zum Theil grosse Dorfschaf-
ten zur Kirche gehe», stehet, und es daselbst niemals an « rbeitsleuten gebrechen kann.

3 Vermöge der beym Königs. Amkgrn'
cht zu Esens und Wittmund afstgirte»

Subhastak ' onspateme , soll der denen Kindern des weil . Johann Heeren Derends zuge«
hörige Erbpachtsplatz auf der grossen Charlotten Grode bestehend aus 2 ; vismathen,
mit Behausung . Garten und »akhaus , einen halben Stuhl aui dem Oraelboden in der
Kirche zu Carolinensvh!, 4 Gräber auf dasisem Kirchhof, uud 6 Gräber auf dem Kirchhof
zu Berdum , theilunashalber in drenen auf den 29sten August 26 Sevt. und 24sten
Ocwber d I . angeietzten Li - irakionsterminen, des Nachmittags um 2 Uhr, in des wey !.
Kaufmann« Decker Wsttwen Behausung diesclbst öffentlich feilgeboten uud in dem letzte»
Termin dem M Mietenden zugeschiaqen werden.

Zur Nachsicht dienet - daß dieses Immobile cum anneris , nach Abzug der
darauf haftenden jährlichen kästen . aui 1750 rl in Gold eidlich gewürdiget worden,
und die Vcrkaulsbedinqungen bevm Ausmmrrr Oncheu kinzuskhen und für die Gebür ab¬
schriftlich zu Hab n sind.

Zugleich wi ' d allen etwaigen Nealpratendenten dieses Platzes hiemit bekannt ge«
macht - daß Ke zu? Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten LielkatLsnstermia
«nv längstens in demleib - n tess'alls>umelden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzu«
zeigen , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erlolgttu Zuschlag da¬
mit gegen den - euen Kektzrr uud insoweit sie das Grundstück b-ttrrffen , nicht weiter ge¬
höret werden sollen . WittmundimKönig ! . Preuß . Amtgrrichr den20 . July 179s.

4
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4 Vermöge der .bey diesem Stadtgerichte so wie bey einem wollöblichen Amt«geeichte hieselbst affigirlen Subhastationspakente nebst Verkaufscvndittoneu soll da« aader langen Strasse zu Aurich belegene Haus der Harm Iochunis cum annexis- welchesvon den Schüttweistcra aus 520 fl. iu Gold gewürdiZet worden, in dreyeu Terminenalt den ersten Septtmb . 6tenOctobr. und i -rken Nov . 1792. aus dem Rathhauft seil,geboten und dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlage»werdet»
Zugleich wird allen etwaigen unbekanntenaus dem Hypothrkenbuche nicht con-Airenden Realprätendenten bekannt gcmachet , daß fie zur conservakion iht er Gerechtsamesich bis zum leiten kicitationstermin oder spätestens in denselben zu melden und ihre An.spräche de« Gerichte anzvzeigen , bev dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daßfie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und insoweit sie den fundum be¬treffen nicht weiter gehöret werden sollen.

Uebrigen« können die Verkaufsconditionen aus dem Stadtgerichteund bey demAusmienrr mit mehrerer Muffe rivgrfthen und für die Gebühr Abschrift davon gelodertwerden.

5 Vermöge der bey den Amt- und Stadtgerichten zu Aurich affigirten Sub-baffakions-Patenle, mit Derkaufsbedingungen, die auch bey dem Auctions- komnriffsirReuter einzufchen und abschriftlich zu haben sind , sollen der Erben des wrxl. EsdertDirks Wittwen Greetje Harms zu Moorhusen unter Diaukircben belegene iß DirmatheLandes, eidlich gewürdiget auf 820 Gulden iu Golde, am rasten November des Nach¬mittags i Uhr in des Ciaes Cornelius Hause zu Forlitz öffentlich feil geboten, und demMeistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen werden. Zualeichwerden etwaige unbekannte Prätendenteshiedurch oufgefordert, ihre Gerechtsame späte¬stens am rzsten November allhier anzugebcn , widrigen« sie damit gegen den neuenBesitzer und in so weit sie obiges Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.
6 Aus gesuchten und erthrilten gerichtlichen konscnsum de alicnando sind der wl.Greetje Mesanders Erben , die vermittle -« Frau Rykova ek Cous. aus sieyen Willen eut-schloffen , ihr hieselbst am Neuenwege im Süderklust 2te Rott sub Nro . 17z belesenesHaus cum annrris durch die Muren Aediles Seuarvrcs Wenckebach und Uven am 29.Oktober des Nachmittags um 2 Uhr imWttnbause hieselbst öff nllich verkaufen zu lassen.Am gedachten Tage und Orte will auch der Cornelius Ianffen Bäcker sein inder Osterstraffei im Oster Kluft rteRolt No. 24 belesenes zur Deckerey vorzüüüch be-quemliches Haus durch bemeldte Aediles öffentlich verkaufen lassen. Cenditiones find vor»hero bey den Aedilibus einzusehen , auch für die' Gebühr abschriftlich zu bekommen.

7 Des weyl. Jacob Mingers Erben , zu Wittmund auf der Finkenburg bele«genes Haus cum annepis , soll am 24 October des Nachmittags um 2 Uhr in der Witk-we Decker Behausung daselbst, öffentlich verkauft werden. Die konditiones stad beymAusmieuer Oucken gratis einzusehen.
8 Zu Folge des zu Emden und Norden cssfigirten Subhaffationspatents samtbeygefügken konditionen sollen zur Berichtigung derNachlaffenschaftdes weyl . KaufmannsHinrich Meyer in Emden die von ihm hinterlassene Immobilien , als 1 ) eia



1) eia ansehnliches zur Kaufmannschaft besonders wohlgelegenes Wohnhaus keim
Gasthauses Siel in Comv . io . N. 4 l et 42 . taxicet auf 3402 ft.

2 ) ein Packhaus an der Rademachcrs Strasse ru Comp . 8 - No. zz.
tarirct auf —— — 642 fl.

3) rin grosser und schönerGarten mit einem wohleingerichteten Garten.
Hause am Boitentbors Dreikcnganqe in Comp . 12 No. 167 . raxirt aus 7c-ofl.

4) ein zehnter Antheil in dem Kofschiffe , Sprugenkerg genannt , wel.
ches xl . m . Ao Jahr alt und circa 82 Rocken Lasten groß ist , taxi.
ret auf sZofl.

Z>) 1/16 Theit in dem Smakschiffe de Vrouw Elisabeth genannt, pl . m.
14 Jahr alt und circa 50 Lasten groß , taxirek auf 187 '/ - st . alles

in holländischem Gelbe am 2 und 32 Nüv . sodann 28 . Oe-c . 1792 öffentlich zum Der-
kauf ausgeboten und im leztern Termmo dem Meistbietenden losgefchiagm werden.

Dann wird auch allen etwaigen Kealprätendcntcn bemelter Immobilien bekannt ge«
machet daß sie zur Conservation chrer Gerechtsamen sich spätestens im Icziern Termins
deshalb zu melden , und ihre Ansprüche dem Emder Etadkgeuchte an -uzeigen ansonst zu
gewärtigen haben , daß sie auf cnslg ' en Zuschlag damit gegen die Käufer und in soweit
sie diese Immobilien betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Des weyl . Eyrlt Wychmanns Kinder Vormünder , der Dürgerhauptmann
Peter Janst .u et Cons. za Emden sind mit gerichtlichem Consens resoivirct, ihrer Pu¬
pillen Immobilien , als:

1 ) ein Wohn . und Stallgebäude samt hinten bclegcnem grossen Garten an der
Boltevportsstrasse nahe beym Thore in Comp. 12 . No. 24 . taxiert auf 740 fl.

2) eia kleines Haus am BoltrnthorsBreitengange sub N. 171 taxi-
ret auf — 7 . — — 142 - . und

3 ) einen grosfeu Garten daselbst sub No. 168 gewürdiget auf 202 fl . alles
in holländischem Gelde durch dasiges Vergantungsdeparkemenk in drevcnmableu, als anr
ir . « 9 . und 26 . Ockobr . 1792 öffentlich auspräsentiren Md im leztern Termins dem
Meistbietenden loLschlagen zu lasten.

Die Frau Maforin von Ising mand . Nom. des Herrn Obrrst - Lieutenants
von Lauvrye ist entschlossen / das zu Emden am neuen Markte in Comp. 8 No. 46.
stehende , ansehnliche und wohleingenchtete Wohnhaus samt dem dahinten an der Look-
vcnrre in selbiger Compagnie sub No. 62 . vorhandenen Hutter oder Stailaebäude eben¬
falls am ! 2 . 19. und 26 Oclob . r792 öffentlich zum V . rkauf auLprüsenriren und im
leztern Termin dem Meistbietenden los schlagen zu lassen.

Der Herr Raths Canzellist L. Voss zu Emden ist freynMg resoivirct, das
daselbst an der grossen Strasse in Comp . 7. No. 5 ». stehende zur Nahrung und sonst sehr
gelegene ansehnliche Wohnhaus gleichfalls am 12 . iy . und 26 Octob . 1792 . öffentlich
zum Verkauf auspräsentiren und in leztern Termins dcm Meistbietenden losschlügen zulassen.

9 Auf eingekommene Commißion des wollöbl . «mtgerichts und der Dom
Ren-
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Nmthey scllen folgende Stucken eichen Krummholz aus des Jaesk Frantzen auf der
Insul Langecg gestrandeteu Schiffes , als:

a) Bucht - Stücken.
I Stück 25 Fuß lang 20 Zoll Quadrat dick.
I dito 2Z . - 22 S — S
l dito 2 ; . « 20 - - «

I dito 2 5 t/2 - - 21 r - B
r dito 22 . - 34 B — «
i dito ZO t/2 « » r2 - — «
1 dtto 20 » . 22 - — »
I dtto 22 » . 2l - — »

ö ) Eß Stäckm.
I dito 28 « « 21 « — «
I dito 23 - ' 18 s — «

c) Knie - Stücke.
r Stück 97/2 Fuß lang , 7 Zoll Quadrat dick, die Bsgt ist 4 Fuß lang,r dtto 14 Fuß lang ik> Zoll Quad - eu dick, die Bugt ; Fuß lang,
1 dito » 6 Fuß lang 2o Zoll Q '-ad ' at dick, 5 Fuß lervg in die Bugt,
r dcko 10 ! /2 Fuß lang » 4 Zoll Quadrat d -ck . die Lu ^ t ist 4 Fuß lang,1 dito r z Fuß lang 18 Zr>ll Quadrat d -ck, die Bugt ist 4 Fuß ang,
1 dito r2 Fuß lang 17 Zoll Quadrat und 6 Fuß laug ln sie Bugt,i dito 8 Fuß laug i ? Zoll Quadrat und Z Fuß lang in die Bugt,
1 -dito r z k/r Fuß laug 12 Zoll Quadrat und 4 -/2 Fuß in dito,
1 di :o y F - ß iana r ; Zoll Quadrat uud S Fuß dir» io dito,
r dito 8 1/2 F ' ß laug 7/18 Zoll und 4 Fuß dito in dito,
i dito 14 l/s Fuß lang i </i8 All Quadrat und 5 Fuß dies m dito,
i dito ' i 1/2 Fuß lang 17 Zoll Quadrat uud 6 A - ß dito in dito,i dito 10 1/2 F ß lang 16/2 g Zoll Quadrat mV 6 Fuß dtto in dito,
i dito 8 1/2 F ß lang 14/i ^ Zoll Quadrat und 4 1/2 Fuß dtto iu dtto,
i dito 9 Fuß lang i / > 8 Z »ll Quadrat und 4 Fß dtto m dtto,
1 dtto i ; i/r Fuß lang rz/24 Zoll Quadrat und 7 Fuß dito in dtto,
l dito 11 Fuß is/ro Zoll Quadrat und z -/ - Fuß dito in dito,
r dtto 8 .1/ Fi ß laug 12/14 Zoll Quadrat und 4 Fuß dito in dito,

Summa tot 28 Stücken , am bevorstehenden i stken Otto er des Morgens 9 Uhr auf
Martini Zahlungsfrist öffent ich durch den Ausmiener Eucken meistbietend verkauft
werde :!. Liebhaber wollen stch zu rechter Zeit und Stunde auf gedachter Insu ! einst»«
den und ihren Dorthkil suchen.

ro Oie Erben des weil . Hrn Kaufmann Siebolt Frerichs Evmeu am Neuen
Harrüngenyh ! , wollen m :t Bewilligung der wöÜSdl . Ämtgerichts , allerhand Hausae-
räthe als Zinnen , Kupfer , Meßing , 8 Stell Bettzeug mit allem ZubehSröe , Spie¬
gel , eine engbsche stehende und eine andere Wanduhre , schön Porcelain , Gläser , Schrän¬
ke , T-ische , Stüh ^ , Früchts aufm Boden , sodann 4Pferde , 2 S ' ück Horn Dr - H,
s Schweine , Z Dauer - Wagens , Egde , Pflüge , allerhand Milch « und Äcker«

ge.



aerätbe , ein neuer holländische verdeckter 4 fitz 'ger Wagen , l kario! , , Iagdwagm,
1 Schellenschlittenmir den dazu gehörigenGeschirren, sodann folgende eingescheuerte ins
Stroh befindliche Früchte als z Diemat Nocken , 3 Dk . Weitzen , 2 Dt . Wintergärsten,
2 Ot Haber , 2 Dt . Bohnen , 4 Dt - wolgewonncnHeu und was ferner verbanden am
bevorstehenden 22 Octod . und folgenden Lagen des Morgens um 9 Uhr bcy ihrer Br.
Hausung am gedachten Neuharrlmgersyhr durch den Ausmiener Euckeu öffentlich verkau-
sen lassen.

n Der Kaufmann Herr Wesse ! Meyer in Leer will am 1 zken Ockober eine
Schiffsladung Nordisch Hol «, als Hausbacken von 24 bi» z 6 Schuh, andere Balken
von 18 bis 24 Schuh, auch Wurzelbackeo zu 18 ' 20 und Spieren zu 40 SH - h, Juf¬
fer« von 18 . Zü, Kal Künders von rr 14 Schuh, ferner Dielen , Eimer- Slave« rc.
am Sonnabend den izren Oktober Morgens um 9 Uhr in Leer öffentlich verkaufen
lassen.

i r Vermöge der bexm Eveukurgischen sodann dem Stickhauscr Amtgcrichte
assigirten Subdastations Patente und deneujelben angefügken Conditonen soll auf frey-
williger Ansuchen der Erben des weyl . Gerb Oltmauns das demselben zugehörig ge¬
wesene zu Loga im i . Kufk sub No. 16 belegeue Haus und Galten cum annexts, welches
nach Abzug der Lasten sauber aus 615 Rthl. 14 Etr. in Gold gewürdiact worden,
in z Terminen , als den 27sten Oktober und i7trn November im Gericht zu Eoenburg,
sodava den igteri Veecmber als rm letzten peremtonjcher. Termin des Morgens um
io Uhr in des G.- stwirkhs Berend Schulte Behausurg zu koga fcilgeboten , und nach
dem letzten Termin dem Meisibiekenden salva adjudicatione judicii zugeschlagen werden.
Kaufl . '. fiige werden aufgesordert , in dem Termin ihr Gebot zu erösnen , und können
die Conditiooen und Taxe, welche dem Subhastarions Pateut «« gehängt sind , bry dem
Ausmiener Schreiber eingesehen , auch für die Gebühr abschriftlich gefordert werden.

Verheurungen.
1 Die Sirchvögte der Grossen Kirche zu Emden , sind vornehmens , die der

Kirche zugehörige Lävdereyen am Mittwochen den 10 . Oktober uächstkünsliz
' anderweit

auf z Jahre durch die hiesige Skadraurmieneröffentlich verheurev zu lassen . Liebhaber
wollen sich alsdenn des Nachmittags um 1 Uhr auf der Consistorie - Cammer daselbst ein-
finden lassen.

2 Der ZimmermeisterJsak Woortmann in Leer ist aus erhaltene gerichtliche
Commißion willens » die ihm und Albert Poppen Smit in Gemeinschaft zustehende von
dem letzteren selbst bewohnt werdende Behausung bev Leer an die Westermeeute Landen
mit Grünland und Dau -Aecker am izten Oktober zu Leer auf der Schule aus mehrereJahren von May 179z anfsugend, öffentlich verheeren zu lassen.

z Mit gerichtl . Bewilligung will der Hr . Dcichrichter Sassen in Hage proprio
et eurat . noie

1 ) ihren ansehnlichenHeerd Landesin der HagerMarschder Drosten Platzge,nannk
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vavvt , grrß 76 Dicmath Tsu - und Grünland , so durch Hmrkch Dirks jetzt heimlichgebrauchtwrrd.
2 ) r klem.es Haus in drr Hagermarsch mit 2 Diemath Land.
Z) ZS Dlemath Stülckünder dal- lbst in verschiedenen Stücke« .4 ) 46 Vicmarh Ncßmer Polderland und 5 ) zo Diemath Grün ? und Baulandbey Hage am Freykaq dea Löstend-es- s des Nachmittags um e Uhr in de« Vogt Haren»berg« Wohnung zu Berunm öffentlich auf 6 Jahre von May 1794 kur egoO Verheurer,lassenund können die Bedingungen bey dem Lurmjener Fichedag gratiseiugcsehen werden.

4

Hirrderich Jan Chrisioxher, als Vormund über wcyl. Jan « bels Kinder,will da« seinen Curaudm gehörige und unter Slimvuswvld belegene Haus und Landenbey Stücken auf 6 nach einander folgenden Jahnm , als vs« May 179 ; bis May1799 , am ryten O tober nöchstkür-stig Morgen « um ro bihr in SiemonSwold in detWogten Müllers Haus Lurch den Ausmiener Egberts öffentlich verheuren lassen.

Gelder , so ausgedoren werden.
1 Der Kaufmann I . Dvden in Aurich hak curat , nom . sogleich 1400 Athlr.Gold zinsbar zu belegen . Wer solche ganz oder zum Theil gebrauchen , und die rrfor-derilcheSicherheit stellen kann , der kann sich bei demselben melden.
2 Der Hausmann Johann Berends auf der Earrlinm - Grode , hat sofort550 Rthkr. Purillengelder gegen gehörigeSicherheit zinslich zu belegen. Wer Gebrauchdavon machen kann , melde sich bei demselben ober bei dem Justizeomsiißair Steinmetzin Wittmund.

Z 8 . ss. 6roenba § ev de ^Ve ^ erlrui ^en , lreeft 3ls OlakeriOovdsn ? l1toler > de beleben » om op 4 Llard . ok ansilZLirde lVln/r/YZ Dts dsrvsir ^ eliestd gedient r:^ n , en ZenoeFresme ^ elrerlreldidellen knn , melde of ln keinen oi' door Zeli 'Zncfeei'de Lileven,vm over de Inende Als Inder Änts de bepslen.
4 Hindnch I . Läbbrrts' auf dem Südcr Neuland hei Norken und HindrichFrerichs auf der WassermühleBernmcr Amts , haben als Vormünder über Gerd JanfstnLübbcrs Kinder auf Martini d . I . ycvo Gl . und im Decemd. noch 2020 Gl . in Gold zubelegen . Diejenigen , welche diese Gelder im Ganzen oder rheilireise gebrauchen , kön,neu solche gegen gehörige Sicherheit nnd land-übliche Zinken in Empfang nehmen . In«dcßea könne» unter rooo Ei . nicht cusgethan weiten . Die Briefe erbittet man xosifrei.
5 Au« einem unter Aussicht der Regierung stehenden Fond sind sofort 770 rl.Courant gegen billige Zinsen und gehörige Sicherheit zu verleihen,' wer solche verlanget,kan sich mit - ein ehesten anhero meiden . Aurich den rstea Oktober 1792.Königs. Preuß . OstFr . Regierung.
6 Der Justizeom,Marius Stciumch hat mand . mm . sofort ein kapital vonrooo rthlr . in Golde gegen gehörige Sicherheit zinslich zu belege». Wer Gebrauch da»von machen kann , melde sich bey demselben.
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Citationes Creditorum»
; Deym hiesigen Amkgerichte ist citativ edictalis zur Angabe und Justisicatiök

wider alle und jede, weiche auf den durch die vrrwittwete Eecrttairiu Rösing , Helens
Parana, gebchrne von Wingeoe, ven ihrem weyi . Watte , dem kamerario Enuo P<mi
von Wingese zu Emden , geerbten , im Jahre 1767 an die EheleuteDidencus Peters
und H iste Jsnsten in Erbpacht ausgethancn , von -letzterer im Jahre i ? 8ü öffentlich
verkauften , von Claas Reemls erstandene » und rsn biejem und dessen EhrfranrnMylste
Derends an die Eheleute Dirck Herlyu «nd Engel Afferls Wüdbev, wie auch Harm
En»cn Herlpn verkauften, zu »Visquard belegeneo Heerd Landes , bestehend aus einev
Behausung, Scheune, Garten und 70 Grasen, ex capite crediti, hypothelä, heiidltülis,
rct - sckuk , fidemßwnis , reuuiouls , vel ex alio quocumque jure realk , Ansprüche und
Forderungen zu haben vermeynen , cum Termins non r ? Wochen et präclustvo auf des
szsten Oe 'vb r nächstkünftig , bey k kra ' e eines iwimrirsdrendkn Stilsschwelgen« erkannt.
Da auch auf dirseu Heerd noch das Dominiuni , welches der Anknüener Storch sich
gegen den vorigen Uuksufer , gedachten Claas Rrew.ks, wegen 1260 Gulden in Gold
Kaüsgelrer reservirel har, und in Anus17 )56- eisttagen lassen, im Hypotbekeobucke
offen stehet, zu d- ffen Löschung die Beybrmgung des originale« quitirren Kaufbriefes
erforderlich , dieser aber, nach Angabe des Claas Reemrs , nicht vorhanden ist. So
wird denen etwaigen Inhabern dieses Instruments, sie ftyn Lredttoren oder Ceßwnarien,
hiemit anbefohlen . daMbe -in gedachtem Termino fern! hiesigen Gerichte zu produciren,und ihre etwa daran habende Ansprüche und Forderungen aumgeben ; mit der War¬
nung , daß sie sonst derselben für verlustig erkläret, die 1262 Gulden in Gold als bezahlt
angesehen , und iN Hppokbekmbnche gelöschet werden jollen. Pewsizm am Königliche««mtgerichte , den r? ten Juli, 1792.

2 Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instarttram des Peter Jacobs
Senk hielelbst Edickales wibe ' alle und jede, weiche auf das durch Provokanten von dem
Schiffer D. I - Dutt privatim anerkaufre, am Delft in Crmp. i . No 14 . stehende
Wohnhaus , zum güldenen Jäger, cmn Anneris et Pertmenrits , aus irgend einigemGrunde einen Real- Anspruch, Servitut, Forderung oder NäherkaulL -vr«cht zu haben
vermeynen , cum Termino von 2 zv 4 Wochen, et rcprod präclrislvo auf den iyte«Oktober nächflkönfllg , de- Nachmittags 2 Uhr , bey Strafe eines ikmrm»»ährk«-en
Stillschweigens und der Präelusi ^ n erkannt.

z E« haben die Jntestat Erben des im Mav 1785 gestorbenen Albert Jans«
sen zu Süd D " n »m , Jan Aibers und Ehefrau de« Dirck Wicken Nindelt , sich erklärt:
baß ste dessen nachgelassmes Vermögen , bestehend in z/8tel Antheil an lO Diemath und
3 Diemath Meeüandes, wie auch einigen Actlvis urd wenigen Kleidungsstücken , subbenesicio legis et inventarii anlrekeu wollen, und haben daher auf die Eröfrmng einet
erbschaftlichen Liquidation « - P oeesses angetraqen. Wenn nun dicsiin Gesuch beferirctworden , als weiden alle und jede, weiöze einige Ansprüche an besagten Nachlaß, es seyaus welchem Grundeeswolle, zu haben vermeynen, hiemit und in Kraft dieser Edictol-Citakion , wovon eine allhier aus dem Amtgerichte. die z epke auf dem Stadtgerichte
hiejelbst, und die dritte aus dem Amkqerichke zu Wittmund angeschlagenist, vorgeiaden,( No. 41 . Uuuun) inner«
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innerhalb z Monate , und längstens in Termin « peremtvrio den 8k«n November ' Vor-mittag « y Uhr auf dem Ämtgrrichre hiesrtbst zu erscheinen, um ihre Ansprüche an be.sagten Nachlaß gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweijer , unter derVerwarnung r
. ''daß die ausbleibende Credttores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren Forderungen nur an darjeviae , was nach Befriedigung der sichmeldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mochte , »erwiesen wer«Hun sollen.

Urbrigens wird denevjenigen Creditoren , die nicht persönlich erscheinen können,der Justiz » Eommissaiins « örner rum Mandata - io vvrgeschlagen , an welchen sie sichwenden, und denselben mit Juformatton und Vollmacht verjkhka können SignatumEsens im Amtgmchte, den 2? st«a IM 1792 . Bölling,
4 Ad instantiam des Hrrmaonus Harms ju Vtickhausen ist bey dem Amtge¬richt zu Leer wegen der von Abraham S . Vekuatel undFrau HUke van Hoorn privat,«erstandenen , nahe bey Leer belesenen Pride - Mühle , mit denen dabev befindlichen Ge¬bäuden, als Wohnhaus uvd Scheune, sodann den dabey belrgenen Garten , Acker undsonstigen Grund uud Zubehörusgen, auch deren Xaufqelder, der Liqurdativns -Proceßerösaet, und Cikatts Edretaiis erkannt worden. — Es werden daher alle uad jede,welche an diese Immobilien oder auch deren Hausgelder, aus Erb -, Richer oder jedemandern dinglichen Rechte Anspruch m haben vermevneu, vorgeladen, solche ihre Ansprücheinnerhalb z Monaten , längsteuS in Termins präclustvo deu izken November c. Morgens9 Uhr bey hiesigem Amtgerichte aNjUgebe«, und deren Richtigkeit behörig zu jusiisicireu,unter der Warnung:

daß die aueblcibcnden Real Prätendenten mit ihren Ansprüchen an diese G "uud.stücke pracludiret, und ihnen damit ein ewiges Still ckweigen sowol gegen denKäufer tmelben , als argen die Gläubiger, unter welchen etwa die Kausgc ^ ervertherlek werden, auferleget werden soll.Leer im König!. Amkgrrlcht, den zren August 1792,
5 Bey dem Amtgerichte zu Mittmund sind wider olle, welche, es sey alsG >ben ^ er aus einem Uebmrags - oder P and- Rechte, oder sonst als Briefs -Inhaber,an die auf de« weyl Eilt Költken Namen im Hypothekenbuche Kirchspiels Butt¬forde subNum . sk . registrirte, von dessenTochter, des HmrichOltmanusW -ttwe,Hiemcke Janffrn , des Johann Frerichs^ ohnwert Werdum , tttzige Ehefrauen,ihren Kindern erster Ehe , sodann aber durch einen gerichtlichen Vergleich zwischenLiesen den Eilt Göttken Hionchr hinwiederum übertragenen Platz den r ; ten May1722 für des weyl . Rectors Georg Immanuel Schröder Ehefrau zu Aurich einge¬tragen, aus einer verkehren gegangen seyn sollenden Obligation des weyl. EiltGöttken und Ehefrau an weyl . ArcndHoppe de I7ten Januar 1667 origjnireudk627 Gmch 'r 4 Sch . ic > W.« «sprach zu machen vermeynen , Edntales cumTermmo zur Anmeldung und Nachweilungauf den z isten Oktober d . I . vurer der Warnung erkannt, daß sie sonst damit enthörk,die Obligation als getilget angesehen, und mit deren Löschung im HyMhekenbuch »er¬fahre« werden soll.

6



6 Bey dem Königl Amtgerichle zu Esens ist per Decirt . de Lüsten Angast c.
über de« entwichenen Jan Lämmer « auf dem Wagenerlchen Fehn unzureichende , au « « i».
«er Earfstätte und geringsügiqen , höchster zo st . Mobilien buchende VelMögeu der
generale Coueurs erSiuet , und em offener Aires ! Masten worden ; er werden demnach
alle und jede, welche auf diese DermögevsmcAc aus regend einem Grunde einen Anspruch
und Forderung zu hade» permeinen , hicmit edirtaiiter rmgekteo , solche «innerhalb 6
Wochen und lLr .gstcM in kermino pcrewtorio den räten Ockol er entweder persönlich
oder durch zulHige Bevollmächtigre , wozu die hiesigen Iusritz - Ccrnmissarien vSfgeschia-
gen werde » , « nzagebm , und rcchtSeriorderlich pachzuweiseo r uurer der T erwa uung:

daß die Ausdleibende mit ihren Anprüchen an diese Maste präcludiret , nnd ihnen
damit gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Eiistschweigen aufmegelwer.
de« soöe

Zugleich wird alles denen , welche von dem Kemeinschuldncr etwas an Gelder
Sachen , Effecten und Bmfschaflen unler sich haben , aurgegrbe » , solches dem A ;ut-
geeicht getreulich anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran habender ? Rechte ia das ge«
rechtliche Depositum abzulieiern mit der Warnung:

daß wenn dem- dugeachtet etwas bezahlet oder ausgeantwortek wurde , solches für
nicht geschehe« geachrek , und zum D ' sler der Maste ander weit beigetrieHen wer¬
den solle. W ' liü aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen , die seiten ver¬
schweig n oder jinückdalten solle , er noch aust . rSem aller seines daran habender»
Unterpfands und anderw Rechts für verlustig erkläret werden solle.

Nichtweniger wird auch er der Gemeiuschuldner Jan kammers selbst hiedurchverablabet , sich spätestens in dem Liquida lianstermin pcrsSnüch emzvfindeu von stiusr
heiMlrchen Entfernung und des dadu ch gemachten B »rsquerott Red und Antwortzugeben,
auch sich ü- er die rch meldende Forderungen vernehmen zu lasten:

widrigenfalls nicht nur der siscalische Proceß argen ihn as mutwilligen Bangue-rokierer wird eröinet . sondern auch sämtlicheHch m-ldende Forderungen nach dem
Bortrage d « avgchzten Curatoris maffä in contumaciam für richtig angenommmwerden sollen.

7 Nackdem über das ans einem Hause und Garten , sodann Waarenlaqerund Mobilien best heudc Vermögen des Kaufmanns Hinnenr Davemann zu Weenerder Concurs erSfv.ct , und der offene Arrest erkannt worden ; io werden hiemit testensämmtl ' che Lredikore « edickaliter ciüret , sich mit ihren Ansprüchen innerhalb g Monaten,et präclcrno den Listen November e Morgens 9 Uhr bey hiesigem Amtgerichte ent»weder in Person oder durch zuläßiae Bevollmächtigte , woiu den Auswärtigen die Justiz,komrmssanen Schwer «, Sülchoff , Schrüd - r und HStina rorgeschlagen werden , zumelden und die Lewe -sc ihrer Forderungen anzvaeben , unter der äL »rnung;daß diejenigen , welche in diesem Termin nicht erscheinen , mit asten ihren Forde-rung '-n a die Maste präcludirk , und ihnen deshalb gegen dir übrigen CreditoreSrin ewiges Stillchweigeo auferieget werden solle.
Dann werden auch aste und jede, welche von dem Gemeinschuldner etwas au Gelbe,Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiermit aukge ordert und be.deutet , demselben oder sonst jemanden nicht das geringste davon verabfolgen zu lassen,sondern solches alles dem hiesigen gerichtlichen Deposits gelreulrch auezvontworten , mit

Bor»



eZorkehalt jedochihres daran habenden Rechts ; . widrigenfaSs, unS wenndem Gemcwschuidneretwas bezahlt oder ansgeaniwortet wird, solches für nicht geschehestgeachtet,' und zum Besten der Masse anderweit beyAetrieben , wenn aber der Inhabersolcher Gelder oder Lachen diesillmi verschweiger« oder zurückhalteu svlltej ' ek'
noch» ausser»dem alles seines daran Habenden Unterpfands - und andern Rechtes -für verlustig erkläretwerden, soll. Leer im Königl . Amrgericht, den6ten August « 792.

8 Auf Ansuchen des hiesigen Bürgers Md Wrbermeistexs Gerd Janssen alsprivat Ankäufers der an der Mühiei strasse io, Rorderklusk zt , Rölt No . 6oi belegenendem Schuster Adam Dirks Groen und dessen Dortochte ! Greetje Groen verihlichre PvlsjUgehörig gewesenen Hause« mit Zubehör sind bep hiesigem E -adlsrnKte Edictalcs wideralle und jede Real Prätendenten gedachten I » wobliw cum l erm ilio mr Akzabe reu 9Wochen etpräclußvo auf den zi Ottob . Wrrgens 1i Uhr unter der,Warnung erkannt,daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen aus b metr-ere« Haus , eM anuexis. werdenprä«kudmet, und ihnen sowohl gegen den jetziaev Besitz- r , alo gegemdm . sich meldende jur .
-He«hung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen tvird auserleget werden» .

9 Bev dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen der,Eheleute Renke ' R .-nkegund Greekje Janffen ttlbens Eikatio EL -ckalis wider alle und jede, welche auf das demwevl. Haxo Akten zuständig gewesene, von Provocavten öffentlich angekaufte im Oster-Kluft 6re Rokt No . 125 am neuen Wege , daselbst belegen? Hrms nebst Echenne undGarten und z Aeckern, Real - Ansprüche und Forderungen hsbech/cnch Termins repro»Luetivnis eh annotakionis aM den 7ten November,a . c . des Morgens
"
um io UbrZnicrder Verwarnung erkannt, daß die Aurbleibende mit ihr - n etwaigenNca ! -Ansprüchenund Ford,rungcu an obdewcldetcsHaus cun ? anr-kpjs . rräkludirek, und demsclben sowol

gegen die jetzigen Besitzer als gegen die zur -Perreptivn gelangende Gläubiger ein ewigesStillschweigen auserleget werden solle»

10 Leym König!. Smtgerichke zu Wittmund sind per Dreretum vom 4 Serk.r79L edicta!e§ wider alle diejenige , welche an die dem Edzard Wlits Siebernr zuBurhave durch -die gerichtliche Erbtheilnkg mit seinen Geschwistern vom lg Iirlii 1784.mit übertragene , von Otto . Folckers zu Updorff unterm ; ten May 1797 öffentlich er»ßandklie , im Hyvokbequenbuche Kirchspiels Burhave aber nicht zu findende z Die«machen Landes , Rüsch Ferne genannt, im « benser Hamm ins Süden an Zrzbbv Olt-Manvs 4 Diemachen und ins Westen an Johann Gerde« 1 z/4 viematheo belegen, wo¬von der Tikülus- posseßionis des Edzard Wilts Sieberns Eltern aus Mangel an Nachrich¬
test nicht berichtiget werden kann , ein Eigenchums - oder sonstiges Recht zu haben ver¬meinen mögten , cum termino reprsduetionis auf den 27 Novemb. d I . unter der War¬nung erkannt , daß . widrigenfalls sämmüiche ewaige Prätendenten von solchen 3 ,KDik-mathen präeludjiet , dieselbe für auf Edzard Wilts Sieberns und Geschwister von ihrenEltern vererbet geachtet , vnd dem zufslge solche im amtgerichküchen Hypokbekenbuche,Kirchspiels Burdave auf des Edzard Mlts Sieberns und nachher des Ott » Folckers alszHig '

e» Besizzers Namen augeftzzet werden sollen,
r r Dkr Herr Deichrentmeister George he Potterr vnh dessen FrauEhegenoßi»,
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gekohrne Jda Kater zu Emden, , haßen unterm -6ste» Aprilis 1792 des erster » elter¬
lichen . Heecd Landes, groß pl min- 4S Grasen mir 2 angrkausten Kohläcker » ron Joch
IaMs , - und den - bisher dabey benutzten Stücklänvern , als:
. '

y Diemathen Dnrgland,,.das grosse Land genannt,
Z Grasen am Kreuzwege , und -
9 .Grasen nach Möumkeborgeu am grossen Liefe? -

. .
zu und unter Oldersum belegen , von. bes erster» Frau Mutter und Geschwistern , nämlich- ,
der verwittwetea Frau Rathsverwandttn de Potkere, gebohrne Jacoba Loesing , dem -
Herr» Secnkans Johannes de Poltere , Herrn Justiz Eommiffario Jdeling WilhelN
de Poltere , Herr» Snndlco Jügnes de ' Pottere,, Frau. Senatorin Leeike Susama
koeiing , gebohrne de Poltere , und der Demoiselle Anna Elisabeth dePottere privatim -
üngekauit, und zur Erhalrug einer Präclusion gegen elmaige unbekannte . ?Real-Prätendrn«
tes ein gerichtliches Aufgebot imvctriret . - - '

I « Konformität des desfalls unterm heutigen Dato erlassenen Oecrrti werden nun.
von rem Oldkrsnmschen Gerichte alle und jede, welche an den obbenanaten Heerd, Kohl-
Zieckern und Skückrändern ein Näher - Pfand Dienstbarkeits- oder irgend ein sonstiges
Realrecht zu haben vrrmeynen möchten , hiedurch und Kraft dieser Edictal - Citation, kre^
auch bey dem citircüdm Gericht?, sodann dem Emder Stadt- und Leerer Lmtgenchk

^ angeschlagen , öffentlich vsrgeladen, solche ihre Ansprüche innerhalb dreycn Monaten,
längstens aber .in Lermino präclusiso am Freytage den r steu November ivstehend , des
Vormittags 9 Uh - entweder persönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte anzugeben
und behörig tU lustistcire» , unter der Warnung:

daß die Aüffenblcibenden mit ihren etwaigen ReabAnsprüchen auf die Grundstücke
werden pMludcret - und ihnen deshalb ein ewiges Sttlischweigen wird auser«
leget werden

Dann sind auf die s Grasen Skückland folgende Posten , zu Lasten des vorigen Besitzers,
dem Hypvchekenbnche eingetragen, als : , -

1) eine Cantton zu , oO Gulden , welche keendert Heyen Buis den ^ten Februar
17 ? 2 lür seinen Bruder Enne Heyen Buis dem Dole Hayen gestelltt hat, und
den 2teu Februar 1752 eingetragen.

2) den 4ten Oktober 1752 hat k . H . Bni's bre Vormundschaft über seines Bruders
E«" S Heyen Buis beydeKinderübernommen, Mdein Haus -in Administration,
Mlchcs jährlichaz Gulden Miethk tönt.

3) eine kaution zu . r ^o Kchden , welche L . H. Buis für die aceordirt- Materna des
Albert Wilken Und Hilke- MarteNs Sohnes Wilke AlbertS zu 142 Gulden über«
nommen.

Obzwar nun diese Verbindlichkeiten oller Wahrscheinlichkeit nach vorlangst sufgehörek,
aus allem Fall aber bey dem über des kaventcn keendert Heven Puls Vermögen vor«
gewalteten koncurse geltend gemacht seyn werden , so kann dennoch die Löschung im
Hypothekenbuche , in Ermangelung der dazu erforderlichen Dokumente, nicht erfolgen,und werden daher alle diejenigen , welche wegen eines oder andern der vor specificirtcn
Pollen, an md aus den obgedachten Verschreibungen, aus diesem oder jenem Grunde
vvch irgend einiges Reckt zu haben vermepncn , hiemit zu dem vorgemeldetenTermins,
ppaclusivo unter der Warnung verabladet,

daß, falls Ae AH weder vor noch in demselben mit ihren Assprüchr» melden,
UNS - -



und solch ? behörig jußisi iren , jene Verbindlichkeiten und die darüber avsgksiEeVer ' chre-büngen ?ür « bgttdan und moitlß - i ! ! erklärt , und daraus die Löschungderre . ve » im Hvpokhctrnhvche verfüget werde « solle.Geben Oid - rsum m Jiidi . ir , der. 4ien A .'gust 1792.

12 Deym hiesigen König ! . Amtgerichk sind ad mstantiam des Ernst Harms vcmRhauder Dehn Edrctale « wider alle und rede so auf den halben . daselbst w der st-genirn .-tea Dose belegknen-, - von Berend Ecken privatim angekauften Dehnpiaz aus diesem oderrenm dtngUchen Rechte Spruch und Forderung zu haben v^ meinen , cuwlerminoadünnorandum von 9 Wochen et ügvidarmni « auf den sS . Nrvemd . de« Morgen « 9 Uhrpöag präelusivals erkannt . Slickhausen im Königl . « mtgertchte den zten Lept . 1792.
13 Der Sielrichtrr Campe Weyerts zu Twirlirni und desseu Binder Ja«Weyerks haben von ihrem Vater Weyerc Camps « unter andern auch ro , 7 und z Glast«Landes unter Rysum ab rutestakv geerbet , so wi - der weyl . Weyert Ccmpe » gesagteStüÄanden schon von seinem Vater Campe Noelfs '

durch Erbgangrrecht in Eiger -lhumerhalten , wobey dennoch der titulu « poss- ßionis für den e -w. n als andern bisher unbe-richrigk geblieben , und nicht in da « Hypotheken ^ ch eingetragen worden.Wann nun diese io , 7 und g Grasen dem Seichter . Campe Weyerts bey derväterlichen Eibchestung zugefallen , und er solche öffentlich verkaufen zu lasse « gemevartist, deshalb zuförderst auf die Erlassung der Edictal Makivn zur vollständigen Benchti»gung des nkmi posscßioni« angetragen hat ; als werde« alle und jede, welche a .' vb»brmeidece S .'ücklanden einen Real - Ar,ivruch zu haben venueynen , hiedm ch edictalikervoraeladtn , chre etwaigen Anprüche langsteus in Termins den gttn Decew .ber nächst»künftig bey dem Frcyderrl . Gerichte ;u Rysum entweder in Person oder durch einenzvläßigen MarchaMrium bchörig anzugeben und m verificireu , unter der Verwarnung:daß die Avssenklribende mit ihren Real -Ansprüchen ay mehrerwöhure Grundstückepräcludi 'ret , und ihnen deshalb ein ewige « Stillschweigen avferleget werden soll.-Zugleich wird hiedurch bekannt gemacht , daß obbesagte io 7 und 3 Grasen am rystenSeptember , - osten October und zten Drcember zum De ' kauf ausgebotev , und imletzte« Termino dem Meistbietenden zugeschlagen werden sollen.
rch Des weyl . Temmen Wcerts vnd besten verstorbenen Ehefrauen Erben ver-kauiten unterm r6ten Markst 1750 ein rm Süd -E , de zu Weener stehendes Hau « nebstScheune und Garten dem Harm Harbers daselbst. Dieser setzte vermöge Testament«vom egten Januar 176z jcine HEchwrster Deke Temmen zu s ine Uiiiverial ßrbmein , welche darauf vermöge Kaufbriefes vom 27sten August 1792 dem Weert Temme«und Frau Engel Harm « die Hälfte dieses Hauses und Gartens wiederum übergetragenhat . Da nun diese « Han « bisher noch nicht in dem Hvpothekerffuch de« Flecken? Weenerregisirirer worden » so habe » die Käufer Weert Temmen und Fron iu Berichtigung de«Ticuli posseßionis und um für alle Real - Anspküche gesichert zu seyu , die Edictai kilation«achgesuchek, welche auch erkannt worden

Es werden demnach alle und jede, welche an vbbemeldetr « halbe Hau - und Garte»sodann die Kaufgelder au « irgend einem Grunde , besonder« Mherkauls wegen « wpruchzu haben vermeyuen , edicta iker ausgefordert , sich tamit dinne « ü Lochen , spä'estcns
aber
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aber in Termins reproductioriis xräclusivo den rosten Nopember c. Morgens 9 Uhr
bcym Aw. tgerichke Hieselbst zu melden , und die Beweise davon beyzubnngen, mit der
Warnung:

daß sie ausb ' eibende Real Prätendenten mit ihren Ansprüchen an das halbe Haus
und Garten präeludnrt , und ia Hinsicht desselben, der Käusere und der Hausgeldes
zum ewigen Stillschweigen verwiesen weiden sollen.

Leer im Mnigl . Bmtgcrichte, den 2 ; ßeo September 1792.

IZ Bei dem König!. Amtgerichte zu Esens ist auf Ansuchen der Vormünder
über weil . Kaufmanns Jhncke Heyen Eimen Kinder zu Werdum , Hinrich Mammen
Frerichs und Siut Liebcls Janssen , da dieftlbeu die Erbschaft desselben unter Vorbehaltder Recht? wshlihat eines Inventar »« angttreten , über besagten Nachlaß bestehend , i»
einem auschnlichen Platz zu Werdnm roz Drematen Marschlandes gro« , einem neuen
Hause beim Aeuenharrlingeisyhi und über 1000 . rl . Ausmrevcrei Geldern und auestr-
henhen Forderungen , per Decretum vom rzten Scpt . 1792 der erbschaftliche L -guida-
tionsprozeß erösnct und Cttatio eyictalis erkannt,, und werden demnach alle und jede,
welche ewige Ansprüche an besagten Nachlaß, es sey aus welchem Grunde Rechtenses wolle , zu bsbeu verMeynen , hiemit und Krcft dieser Edictal - Eirskion, welchealldier aus dem Amkgerichte , auf dem Stadtgerichte daselbst und auf dem Arrttgs«
richte zu Wirtmund angeschlagen ist , vorgeladeu, daß sie innerbalb 3 Monate und läng¬stens in termino peremkorio Sen pleo Januar 1792 Vormittag « 9 Uhr auf dem Amt-
genchte entweder persönlich oder durch zuläßrge Bevollmächrigte , wozu die Jusiizcsm-wissaril Börner und Stürenburg vorgeschlaqen werden , erlcheinen , ihre Ansprüche an
besagten Nachlat gebärend anjumklden , und deren Richtigkeit nachzuweifen ». unter der
Brrwarnuug:

daß die ausblkibende Credrkorcs aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich mel¬
dende« Gläubiger von brr Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesen werden
sollen.

Rotificationes.
i Der Krieges - Commissanus Fresse hat von seiner Abhandlung über die

Dehne oder Lorigräbeieien , wvrnach verschiedentlich Nachfrage geschehen, noch einigeExemplare zu dem bekanntenPreis a rü Gute Groschen abzustehen. Äurich den 22.September 1792.

2 Da aus dem des weyl. Amtmann Jheringt Erbenzufiehenden Gehöitze aut
Friedeburg der Eiche ! Kamp genannt , im Frühlmg dieses Jahres abermals fünf der be¬
sten Eichbäume diebj cherireise entwandt , über den Wall geschient und sodann zu Wagenweggeföhrtworden : So wird demjenigen sowol, der der Lhäter davon anzugeben im Srarr - *
de , als auch demienigen der etwa dergleichen Bäume , so zu Liggers unter einen Fuß¬boden ohne Zweifel verbraucht , an sich gekauft und den Lieferanten nahnchast mache«will, wenn man dadurch den n Thätern auf die Spur kommen wird, mir Verschweigungihrer Nähme» , eine Belohnung von 2 Pistolen hiemit ofienret . « mich , den 17 Sepk.* 792. Kettler , Rvgieruugeralh,

s>
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- z s. -KklotiuZ ln äs Rragnsüraat tot Lmäerr , IS ts bk -
Zoomen beste brieüe Luisouv/r !6 - /^ppelen bet 100 ? oirZ tot 24 st.io b . en boit s,3Q8 rooä Nustert ^ sä , en allei 'bZnäe 2oorten VMbesc Lcbr ^ spopier , tot een civile kb ^ s , en f^ rro LooZotbee tot ex-

chro stALZL ? r^ s , van 40 K. eouraRt bet konä , imanä väu een os LL-bei ' ^s. 1 nobi ^ 2^nbe , vergebe een ^ äeis Llonlt . ^
4 Der Commerz - CommissairBruns in Aurich hält je -t ein ansehnliches wohl«Lsssrkirkes Lager von Schreibmaterialien , und sind Papiere , Federn , Sigellackw.in verschiedenen feinen und orömalre» Sorten , bey Parkhepeu , als Kleinigkeiten nacheines reden Behüt in billigsten Preise bey demselben zu haben: auch hat derselbe wiederumsine Parthey diverse engl . Wein . Bier - Glaser , Car Mn rc. wie auch fernen Raffinade,Melis und Tandy - Zuckererhalten und erttpstehlk sich Gönnern uv d Freunden bestens.
5 Denen sämtlichen Freuntzen und L -ebhabern der Edleu Tonkunst habe dieEhre hremik bekant zu machen daß bei mir Endes benandten folgende Jvstrumenke zu Ha¬tzen sind welche zurmThei! votzmir selbst theils unter meiner Diremon versettigt werden,erstens Forkepianos das Stück zu 72 r ! > ist von dem besten Mahagoniholz, Clavisrur vonElfenbein , drko van Eichenholz -u 40 a 50 rl . Simple Clavier von Z OktsvoMahageni'bolz -zQ. rl . dM Eichen 2 .? rl . Dann Harfen , nach dem EnglischenF «con von Mahawm-hol ! 5 a 6 Louisd 'or , ordinaire 304 LouiLd 'or , Dovsel - Harfen 6 Lomsd-'or , Flö¬ten mit '2, z dis 4 Vit -tetstücken, ordinaire , u»d von Ebenholz von g bis 8 rl. Dann nochSaite » von allenAtten Mekallme und varm ' Saiteu sind bei wir zu haben . DiejenigenHerrn Liebhaber welche von denen M ' bemeidttenInstrumenten Gebrauch machen wollen,belieben sich m Aurich an Hrn . Meyer im schwarzen Bären , dann in Leer bei dem Hrn.Canror RSben, welcher auch ein guree Stavier , m>t einem aparten Pedal -EIavier zuverkaufen Hat̂ jU- addrtßiren oder directe an mich selbst.

^ . s i . . I . k . R . Kuhlemau» junior -a Breme «.
6 Der Kaufmann U . Ms in Esens will seinen im Süder -Dittmatstbe « aufder emaedeichkeo neuen Kronrnmev Koogh beleqene« Platz zu vl. m . 85 bis ycr hjirlän«dische Diemathen , wovon 23 Diemskbe mit Rapsaawea besäet, ber . iks grän stehen,und bey günstiger Witt -runa noch andere 5 bi « 6 Diematbe mit Winterfrüchten be«sasmek werbe .̂ sollen, auf Mas nächsikünttig anzskrelen, -entweder verkaufen , »der auf6 , 12 bis l 8 Jahren , je nachdem sich ein kieboaber sinder, verheuren. Liebhaber zudem eines oder andern werden , ersucht , sich iS den nächsten dr -m Wochen .persönlichoder durch postireye Briese zu^ melden , und die nähern Bedingung n zu vernedmen.Es dienet - hieben zur vorlänfiaen Nachricht , daß - ein comvletes Beschlag an Pierde«,Kühe und Iunavieb , imgleichen zureichendes Feldgrräthe an Wagen Egden uvd Pfiüge re.ouk den Platz vorhanden^ welchrs - auf billige Condttioses mit überlassen werden kann;ÄUch kann d-r etwaige Kämer - .3/4 -oder allenfasts auch den ganzen Kausschilling geze«z Prscent jährliche Zinsen - vorech im Platze behalten,
7 Vor ohugefehr sieben Wachen ist ein junges Mädchen von re Jahre »,Rahmens Ettk katharme Jacobs , .. mit einem bläulichenJackgcn , gestreiftem bayen°

. Roch



Ksck v«d hfauwvFener Schürze gekleidet , aus der Stadt Emden geMge « , und nicht
Milder ackon 'Mev. Wer denOrt ihr ; « Alistenlhalkk wistev mögte , wird ersuchet , ,vl'
chesdem kübbertBerends, in derBcUenkhmrlnastc wchuhaft , müvdlrchoder Ichrist»
tich , iu meide«.

8 Hisrich Harm « Peters , Schmidt in Eier «, macht hkemik bekannt , daß der
Schmidtskaechc Jan D «edeiich, des weyl. Hevge Jülfs Schwiegtrsohn aus ^öiorde«,
onittelmWger Ltaiur , von braunen Haaren und braunen Augen, srIahr alt , heim¬
licher Weise den r8ßen August entwichen , und vom wollöbi Norder Gericht hier wieder
gestehet, nach Verlauf von 5 Lagen aber am rcste « September wieder ertapp » ! fey.
Ich ersuche alle und scde , die ihn etwa aiureffea machten , mittelst gerichilicher Hülfe
- rdachrea deftrtirten Jan Dicir .ch auf meine Kosten nach Esens transportire« zu lasten.

9 Op Wo 6N8k1rr § 6en ro Oöiober t ' a ^ tsr om 2
Oil - iVlIkeltiM / . VV. Ksuscler en Lmlädin cls Lalle«
jein tlujs kL 6 . Löcieker ?.al opentlz ' ir verkoxt ^ orcien , een ? srt/
extia Lonclsrlanäse Lmiäkkoolen , viens Oaclin ^ tiet is , xelisvs
der Oir en klaat ^e laten invlnäen . i

10 Das Königliche Edict Wider die Verheimlichung der Schwangerschaft,«nd den Mord neu gebomer unehelicher Kinder , ist im Amte Skickhausen noch an al¬len den Grellen , wose bst es Anfangs angeschlagen , affigirt befunden , welches auf al¬
lerhöchsten Befehl bekannt gemacht wird. Stilkhauscn im Amtgertchteden 25 Lept . 179- ,

rl « ei der km Amte Norden vorgenommenem Visitation ist das Edict widetden Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft an den gewöhn«iichkn Orten annoch affigirt befunden , welche * der allerhöchsten Verordnung gemäß demPublic » hiedurch bekannt gemacht wird. Norden im König!. PreuK. Amthause desS7stea Septemd . 1792.

12 DaS Edict wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimlichung derSchwangerschaft ist annoch auf dem Rummel des RathbauieS und in den Wirthshäuserndieser Stadt auf vorherige Visitation gehörig affigirt befunden worden, welches hiedurchder Köaigl . allerhöchsten Verordnung gemäß bekant gemachte wird. Aurich im Stadt-grrichte den rteu Oktober 1792 . Bürgermeister und Rath.

rz Ts ist bei angestelltcr Untersvchung das König! . Edikt wider den Mord«eugeoorner unehelicher Kinder uud Verheimlichung der Schwangerschaft hier in derStadt am Rathhaufe und in denen Wirthshiuseru annoch allenthalben gehörig affigirtgefunden , welches der König!, allerhöchsten Verordnung gemäß biemlt öffentlichbekanntHemachl wird. Signatum Nordä in kuria den zten Oktober 1792.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

* 4 D - s König!. Eblkt wider Verheimlichung der Schwangerschaft und Lindere
tNo . 4l . XLrxx) mo : d



586 - --

Mord ist rn. den WirthshLastro dieses Amts berangestcstterU -tersuchung affigirt befundenwordea , weicher «Serhöchster Verordnung gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemachtWird. Elens im Amrgerichte, de« i Ocre-ber 1792.

r ? Ein Heerd von 74 Diemath Marschland/ zu Wirsen im Kirchspiel Egge.-Kngen ohnweit Wittmund belegen , und den , etzk Johann Harms Köster hcuerlich bewvh»«et, wird «uf May 1 ^94 pschtlos. Wer Lust hat solche« in Erbpacht zu nehmen,kann sich deshalb entweder bei dem Herrn Rentmeister Harmens in Wittmund , «"erbetdem E 'genkhümer Krieges undDomaiueuralh Stelzrr in Aur »ch , von jetzt an bis nächst«devorstehenden neuen Jahr melden , und die Conditiones vernehmen.
16 Der Gold» und Silberarbeiter von Holten in Norden verlanget je eher jelieber einen Gesellen und einen Lehrburscheo. Wegen des l - ztern , werden Eltern oderVormünder ersuche: , deren Sache es jevn kann , sich mir ihm in Bedingung einzulaffea.

17 Der kantor Kirchhofs in Burich »erlanget jetzt g ' ei
'
ch einen jungen Menschen,der ihm in der Kirche und in der Schule aßjstirea kann . Wer dazu Lust und Gelchick»kichkett hat , wolle sich törderjamst melden.

18 Daniel kanngirffer in Wittmundt läßt dem P «blicum hiemit bekannt ma»chen, daß er bei seiner Lausabrique auch gebieichtce Garn sabrturt , we .ches «n Lichterrecht Heß und klar brennet. Da nu > solches io OstsntSlaud vermuthlich «och niemalenverfertiget und er vilklricht brr erstrErfinder davon ist ; so zweiielt er Nicht au Avsatzuadrecommaudirt sich bestens bei jeden , der Gebrauch davon machen kann . Del einzelnenPfundes wird es zu iz ; stbr . verkauft, bei 2s , 50 , oder ioo Plunden aber etwas we¬niger «ach hsll. Gewicht gewogen.

19 Liebhabern seltener Naturalien offeriret man qegm biiligen Preis zwey Stü¬cke gelben Bernstein . Beide Stücke find ganz klar, durch,ichtig und ganz ohne Tadel.Das eine wiegt 4 Pf - 24 koth köilnisch , und das andere 2 Pf 12 Lotb. Kenner be¬
haupten , daß nur wenige Stücke von gleicher Güte aus Wchindieu , ais woher auchdiese Stücke übersandt sind, kommen würden. Hüdlrog m Jever giebt nähere Nachricht.

20 Dir Demoiseüe Anna Marge . Jaspers aus Bremen empfiehlt sich kn
diesem Markte «ut allen Arten fertigen Lamesputz nach dem neuesten G - lchmack, diver¬sen coukurken « tlas zu Saiouppen , gestreifte Atlassen , engl . Gaze, Krep, ikal . und engl.Flohre » , srauz Blonden , entoilogen Spitzen , schwarze Spitzen , drodirten D -mens-rüchern , engl, und dänischen Handschuhen, sraaz Blumen , ganz modernen Obrrmgeavub Perlen , angora Muffen , schwarzen Febermuftrn , Fächern, Westen , gestickter und
sonstiger Sorte kravarten , einem neuen Sortiment engl . Zitzen und Eaktune, Paoage«und andre moderne Slraurfedetn , Stroh und « asthütr von allerleiSorten , mdü Meh¬rern andern Artikeln. Sie logrn bei dem Kanfman « Dos.

Li Et wird hiemit dem Publiko bekant gemacht, daß weil das auf St . Gallus
Lag stehende Jahrmarkt zu Neustadt Gödens diesmal mit dem Jrvrrschea Markt auf

einen
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«»neu Tag «'«trist, da « erster« den Lag hernach, nemsich den» 7 Ock . ur.d deubeiden fol-
gruben Lagen werde gebalten w .rden. Göo «.s am Hvchgräfl . Wedelichcn Lanege-
richte , den » Oct » 792 .

22 Ouäers ok Vc-ossäen ssenesLen ^ ncis dun ^ oon van om-
trenä » Z /saaren ouä , llxs V3N binnen en deeäen , Ln een Lter ok
^ ürenberFer Winkel te beKeeäen , kunnen b.v LVlZkelasr l . L . LmLät
te kLmäen xlcd vervoe^en » äie NLÜer a^3nvv> r:1lî kan cieen . Lris-
ven iranko.

2 ? W . Icken in Norden , will sein am Neuenwege daselbst stehendes , im
Jahr 17K0 keuerbautes , uns dis jetzt von dem Zwirvmacher Jacob Red Bischer heu¬
erach bewohnter Haus , entweder aus der Hand verkaufen oder verdenken und kann da«
Haus pnmo Mav » 793 bezogen werden . Wer zu dem einen oder anders Lust hak, wolle
sich je eher ze lieber der ihm melden und aceordiren. Norden dea zo Septemb. » 79r.

24 Jacob Cornelius ;u Wirdum vermisset seit den r » . Sepk . e. 6 Schasse,
worunter 4 Lsn wer v ' Mlich 3 weiffe und ein schwarzes durch einen Schnitt vom rechten
Öhr ab , und im linke« durch einen von unken angebrachten Schnitt gemerkt , von
den beiden Schassen ist das Merkzeichen ausser 2 weissea und eines schwarzen Flecken,
unbewust . Dem Finder oder dem , der ihm Nachricht davon giebt , wird eine gute
Belohnung versprochen.

25 Oer Deichrichter Wieben vnd Derend I . Drau, habe» eise am Neuenwege
stehende zu allerhand Kautmannfchasl gelegene besonders zu Kornhandlung , mit gute»
Böoen versedeae Behausung , we che von dem Kauim . C. H Molker heuerlich bewoh«
uet wi- d, au« der Hand zu verkaufen oder zu verdenken , um aut May » 7YZ aazutrettn.
Liebhaber belieben sich je eher lieber zu meiden . Norde« den rsstea Sept e 7- r.

26 Der KleidermacherJacob Herman Gruben in Emden verlanget vier st»
Mannsarb it gut geübte Gesellen , zw « a derselben können sogleich in Arbeit treten und die¬
sen wird er hoffentlich den ganzen Winter duich Arbeit geben können , jween aber be¬
gehret er erst auf O 'iern zu haben ; wer zu dem einen oder andern Lust hak , beliebe
fich bei ihm mündlich oder schnsllich r« melden.

Todesfälle.
r Am 2ste» dieses Monats starb meine Lanke Orkane Charlotte Reichsfreyi»

zn J »nhausen andKnyphaasen , >n «nemAltei von 82 Jahren und 7Monaten , nach ei¬
nem kurzen Krank alaqer. Oenea sämtlichen Anverwandten , Freunden und Bekanuö-
teu der verewigten , weiche sie m, Leben mit Gewogeuheir und Freaudichaft beehrten,
mache ich dtesurch diesen Todesfall bekanut , ohne desialls Beyleidsbezeugungen zu er¬
warten , da ich »sä ihrer schäzbaren Lheiinehinung versichert bin . Lütetsburg den zoster»
Sept . » 7Ar . E. M. Nrichrsrexherr zu Jnnhaustn «ab KuhphanserltLütetsburg»

L
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L Am Lasten Gept . des Abends Mn ro Uhr «erstark mein geliebter Ehemannder Glasrrmeister Johann Gsktlikb Kruse , vach einer sehr b -tzigev 4 tägigen Krarfh 'eit58 Jahr k Monat z Lage alt , und im 28sieu Jahre unsrer vergnügten Ehe . Ichmache diesen für mich äusscrst traurigen Todesfall allen meinen Freunden und Verwand¬ten ergebenst bekannt und verbitte alle Beileidsbezeugungen. Nordender , 2 ; Scpl 1792.Wrttwk Kruse / geborne Even.

S t e ck brie f/
Nachdem des wevl . Lvdewiq Overbeck « Tochter, Maria Elisabeth, sich eine«Diebstahl« von ein 'Paar silberner Schuhschvallen verdächtig gemacht, und als selbigehierüber zur Untersuchung gezogen werden sollen, sich fortbegcben und flüchtig gewordenist, der Justiz indeß daran gelegen, . daß die JuculpMn arrettrt und gehörig bestraftwerde ; alt werden hiedurch sämmtliche Gerichtsobrigkeiren M subsidium zuris ergebenstrequiriret , auf gedachte Jnculpatin in ihren Jurisdiction « . B - zirkr« genau vigüirev,felbiffe im Bekretuogsfall arrettren , uvd gegen Erstattung der Kosten anherozadliefernju lassen.

Selbige ist ziemlich grosser und hagerer Statur , hat ein schwärzlicher blaff?«Gesicht, ist r9 Jahr alt, trägt einen braun gestreiften Rock und Jacke, und einesstrohea Hukh.
EigsattM Aurich irr kuria , den 22sten September 1792 . <: -

Bürgermeister« iE Rach»

Gelehrte Sachm . ^ ^ ^
Etwas über das Hebammen - Institut .

' -
^ ) a e« uunmehro mit dem hicseldst zu errichtenden Hcbammen - Jrsiikük bald zu Standekommen wird ; ich aber, seit ich Mich damit beschäftige, nicht selten bemerkthabe, baß es hze und da, vorzüglich unter die zahlreichste Md vvrraMßigke Volk«.Classe — der zu Nutz und Frommen doch hauptsächlich dergleichen wohllhätige Anstalteniu ollen kultivirten bündera errichtet werben — noch vi .- le Pcisören gi bt , dre solchefalsch« Begriffe von dieser heilsamen Sache haben, und sich tahor solche schiefe und univernünftige Urkheile darüber erlauben, als man kaum glauben sollte : Sv habe ich esfür Pflicht gehalkeu , noch vorher, ehe diese HMmmenschule wü - klich erötnet wird,eis Wörtgen darüber mit dem lieben Publieun » zu sprechen, um zu versuchen, ob esVicht möglich , einen leben — wes'Standes und Würden er auch fty — der noch imallgemeinen den .Nutzm, so - wie insbesondere die Nothweutigkrir dieser so ersprießlichenöffentlichen Anstalt für diese Provinz zchbezweifeln , oder gar es zu bestreiten sich erlaubt,von seinem der guten Sache so nachtheikigen Jrrlhum zurück und Jhsii einen bessernuud vernünfrigeru Begriff davon beyzubringen ' '

Indessen da alles , was ich darüber auch sagen könnte und tstögte, — esstysorichtig und wahr als es wolle — doch immer , aus meinem Munde .gesprochen, als .einseitig , egoistisch, oder was sonst noch klingen würde, und ich auch , was ich von der '
Heilsam- und Rsthweadigkeit eine« solchen Instituts für diese Provinz desike , schon

kurz. - '
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km; zuvor«- che ich vor bald 2 ^ ahreu den hochlöblichcv Standen zum zwcytenmak
lnemea dessälligen Plan zur Beherzigung überreichte , zum Theil m diesen Blättern dem
bSchstgeehucn Publicum ganz kurz und plan vorgctragen habe : so sey es mir vergönuk,
statt dessen hier folgende kleme Bbhsudiuvtz , die ich ohnlävgst bey einer Reise aufs Land
in einem Buch au« der kleinen aber ausgesuchten Bibliothek einer würdigen Freundin
fand, hier einzurücken , da sie mir gleichsam au» der Seele geschrieben ist.

Sie steht rämlich in dcn wegen ihre« reichhaltige!! , für jeden denkenden Leser
lehrreichen und intercssanren Inhalts, so wie wegen des darin herrschenden rdelnuno
männlichen Vortrags sehr angenehm unterhaltenden

Beiträgen Zllr BerichrgmiF rmd Aufklärlmg rc . und zur
nähern Lennrrüß der leidenden Me >rscbhei

'
r> von I . G.

> Fest/ .MedlZcr zu Hayn unweit Leipzig . V . M . St . 2 . 1792 -.
S , Z/6 re^

und lautet folgendermaßen : ^
Em Munfth znm Besten vieler tarrsend werdenden Mutter.

Eine grosse Menge von beschwerlichen und drückenden
'
U - beln in der Welt

kann man gar nicht, oder doch dey w . ittm nicht ganz, den unre - äu ^ erlichen Kejeßm
der Natur zur Last legest . Sie entspringen ganz oder dem größten Theile nach aus
gewissen unvottommeucn Einrichtungen der bürgerlichenGesellschaft . Man beseuizt
sie daher, man schilt aus sie mit desto mehrern« Rechte, weil die Möglichkeit auch dem
Kurzsichtigsten eirleuchttk, daß an und für sich dieses alles anders fern könne.

Dennech dauert dies« und jene Einrichtung mit allen ihren unangenehmenFolge«
auch unter den Augen der. weiftston und gutgesinntesten Vormünder der Menschheit fort,
nicht allemal , weil es diesen am bcgmmsten ist, alles t-eym Alten zn lasten , sondern
weil sie sehe« , was nicht jeder Tadler sehen mag noch kann , daß eine gewalisime Äeu-
deruug weit . giößercs ÜHei verursachen wgrde. Denn indem wie hier eine Quelle des
UebelS versiop en wollten , würde sie nnr 'gcnöihigcr werden , heute oder morgen auf
einer andern Seite ous;nbrechen , vielleicht .da, wo sie noch lürch ! ? ' sicher wülhen würdi-,
und wo es unmöglich gewesen wäre, oder wo. man gar keine Ursach zu haben geglaubt r
hätte, sich ans sie vorzubereiten . Asch der zärtlichste Menfthenfrevnd lernt daher sich
Auge nach und nach an dem Anblick gewisser . lkniwSkcmMenheittn der bürge- lichsin Er-
fcllschafk gewöhnen , Weil er aus dem , was asf der einen Serke be .chweichch -st , auf der
andern wo nicht völlig überwiegendes, »doch so-pH-! Gutes - ksttstehrn siech , daß Vorth - be
und Nachkheüe sich wenigsten« das Gleichgewicht halten.

'
U - ber dsise wild sim He? ;

getröstet , und beruhigt d»bch jene .
' ' .

Allein bey weitenNichtalle Uebes und Gefahren in der menMchen Gesellschaft
kaffen sich auf solche Art entschuldigen . Am wenigsten diejenigen , welchen sich au den
meisten Orten die werdenden .Mütter euszesiht fiaden . ,

'
Die Schuld der Obrigkeit iß et nicht, wenn dir- FraUcnln cultiv -rteri Ländern sich

nicht mehr so leicht und gefahrlos ihrer ehelichen Bürden entledigen , wie die W -lden in
Amerika , wie einst die hebrRschen Weiber in Aeqypwn , und alle NarunncnHen m
allen Zeitalters und Zenrs. Es ist nicht die Schuld der Obrigkeit man Iunglraucn

ihrer
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ihrer Bestimmung vergessen, und die Thorh - kt , ihre « Leib von der Mode widernatürlichzusammen chnüren zu lassen , zu spät ewsehen r wenn sie über Roms ' r oder werblichenArbeiten sich znsammensitze", und durch alle Arten von Weichlicht it erschlaffen ; oderwenn d -e werdende Mutter in der Periode , wo chr die strengste Acfm . rkjümfeit aufjede ihrer Bewegungen heilige Psticht seyu sollte, jede War ung . ristzraer Frauen leicht«
si -^ ig v rlachet . — Das aber fällt allerdings den Vorstehern der bürgerl chen Gesell«schasr t '-rLast . wenn niemand vo hauten ist, dem jedes Weib , die so eben — es seynach einem klugen oder lhö ichttu Berhalken — Mutt - r werten soll , sich m ihrerkiirischen Stunde mit Zuversicht alivertrauen kann , kurz wenn nicht für gute Heb¬ammen , als iür eines der allerersten Bedürfnisse eines jeden Orrs , der nicht eiagrosses Kloster ist gehörig gesorgt worden.

Hebammen zwar dem Namen nach giebts überall . Aber wehe der Unglück«liehen , muß man bey dev meisten sagen, die in deren Hände fällt ! Derlohren istMutter oder Kind , oder beyde zugleich, wofern nicht die Natur schon auf dem rechtenWege ist , und erst durch die Afterkunst jener schrecklichen Hände geleitet nzcrdea soll!Wer in selchen Fällen das Leben davon trägt , trägt es pur als eine dem Feinde wiederabaenornmene Butt davon , und muß sich dasselbe gemeiniglich nur durch harlenKampfMit den qualvi ll - sttn Schmerzen nach und nach erst wieder erringen.
Noch schaudert mir die Haut von einer neuen vor einigen Tagen angebörten De«

scheejbuna Barbarcy , die eine junge Ehefrau auf einem benachbarten Orte unterden Händen einer erfahrnen Hebamme der gemeinen Art har erdulden müssen . Aufdas fürchterlichste zerrissen, leidet fie, noch in der achten Woche nach ihrer Entbindung,unerträgliche Schmmen von ihren Wunde «, bey welchen ihr aech die unvermeidlichstenGeschäfte uv " Forderungen der Natur zur Quaal werde « . Uud doch soll sich da « arme
uuerfahrne Weib überreden lassen, daß das alles nicht anders habe siyn können, und
Mit ihrer Bestimmung uniettreonlich verbunden sey ! Sie ist wahrschcsi . sicher W - ise indie Unmöglichkeit versetzt, jemals wieder Mutter werden zu können , und da » mit ihr
zugleich aemißbandelte Kind giebl nur schwache Hoffnung , sie über ihren eigenen Zu«-stand lange zu trösten.

Drese nag ückliche Mutter ist bey weiten nicht die einzige in ihrer Gegend , dis
hon eben derselben angeblichen Hebamme so übel zugerichtet worden . Man ist folglichnicht berechtigt " er Natur , die sich keine- weges so sehr oft zu rersehen pstegt, ein Der«sehen beyzum sie» . Üad diese Hebamme har Schwestern ohne Zahl , die eben so uavrr-
stächig . eben so verwegen , eben so abergläubisch , eben so cigemimiig , und gegen jedeh schci e«e Anzeige der Gränzen ihrer Kunst eben so abgeneigt und , und die jeden Einfallder U ' glücklichm , sich einer geschickter» Ha d anvenrauea zu wollen , durch eie Dro«
hung ihrer auge -chl ck ' ichen Entteraung eben so grausam als stolz zurückzuscheuchenwissen.Wie manches Kind wird auf diese Art mit verrenkten oder zerbrochenen GsseiKern — wovon ich schon in einem Monat wieder zwey « erspiele weiß — zur Weck ge¬bracht ! Wie manches junge Leben wird u ttr solchen Händen aauz aufgeop ' erc, oder
doch dem frühe » Tode geweiht ! Wie mancher Gatt ' inget trostlos die Hände , womit
er die theure Gefährtin seines Lebens, dir nicht ihrer Arbeit , nur den erlittenen Miß«hanbluvaen erlag , von der Seite ihres Kindes hinweg , da « l . un nie leine Motte ? sehen,« ych an der?« tzrust sich mm Mersschen hrnaularbriten darf , in den Sarg legen soll ! —

Ich kenne eine Stadt , wo die Zeit über , daß ich ihr nahe war , fast jeden Monat
für



für eine oder ein paar Wöchnerinnen die Skerbealocke yrhört wurde , ko daß die , bloß

in einem Stücke m -k einander ewig gewordenen Wchmütter , nur dem Todtengräber in

die Hände zu arbeiten schienen . Dennoch wurde das Hebammengeschäfte von des

Vätern yxx Stadt nach wie vor als eine P ivarmche betrachtet - Man hoffte mit dem

N irger aas bessere Z iren , ohne sich im Mindesten in die Beschleunigung derselben mische»

»u wvllm , so daß jeder dabey intereßirke Bürger über das traurige Geschenk dieser Art

» on häuslicher Freyhett zitterte ! Ich würde ohne Bedenken eine solche Stadt nenne » ,
wofern dam nicht viele hundert Namen aörhig wären , und wikferr , mas der Obrigkeit

derselben wirklich mehr Sorglosigkeit jn diesem Stücke , als neunzehn Zwanzigtheileu
aller andern Obrigkeiten Schuld geoen könnte.

Ueberall fühlt und beseufzk man die Last der Summen , die uns zur Unterstützung

so vieler verarmten , «rechen und verwaiseken Personen abgelockt oder adgezwungen , und

andere Bedürfnissen mittelbar oder unmittelbar entzogen werden : und fast überall läßt

man doch sorglos ein ganze « Geschlecht verwahrlosen , und unzählige junge Menschen

ihrer natürlichen Pflegerinnen beraubt in Armnth stürzen ! Ueberall wünscht man zu«

nehmende Volksmenge ; aber das natürlichste Mittel , die Erhaltung der Mütter der

künftigen General on mit dm werdenden Menschen , die üllein den Staat mit Kindes¬

liebe ansehsn werden , läßt mau fast überall aus der Acht ! Für das Entbindungs-
Geschäfte sey schon hinlänglich , wie man glaubt , au einem Orte gesorgt , wo eine Heb¬
amme zu Hab n ist, und üderfiüßig gesorgt , wo sich ein Arzt niederläßt , der sich demse -be«

gewidmet hak , vielleicht auch — um desto sicheer Proben machen zu können — sich
demselben gewidmet zu haben nur mir Dreistigkeit verg -rbt - Aber zu geschweige », daß
man es ganz dem Zufall überläßt , ob es einem geschickten Manne dieser Art einfslle,
sich urtter uns niedenulassen , bedenkt man auch nich ?, wie selten therls der stolze Eigensinn
der gemeinen Hebammen , theils die unüberwindliche Schaamhafugkeit vieler Gebüh¬
renden os dazu kommen fassen , einen solchen Mann zu rechter Zir hebe » zu
holen . Andere hindert ihre Armnth , die letzte Zuflucht zu einem Geburtshelfer zu
nehmen , da diese nicht durchgehend « solche Menschenfreunde sind , wie der gute , vbq ' r ' ch
ganz usbegüterte Hartwig, den Leipzig sobald einbüssen »Men , mb dem die Thra¬
kien so manches durch ihn uneutgeldlich «eretkelen Weibes nachsiwßen . Vielmehr könnte
ich Deyspiele von Härte gegen arme Nothicjdende dieser Art « »führen , die man für
ganz unglaublich hatten wü . de . - Solche Deyspiele schrecken denn noch mehr ab,
und vermehren das Mißtrauen und die Abneigung auch gegen besser denkende Mänuer,
zumal da , wenigstens bey den untern Volksklaff n , der Gedanke an einen männlichen
Geburtshelfer mit der Vorstellung höchst fürchterlicher Instrumente — nicht ohne Wohl-
gefallen oder Zuthuo eifersüchtiger Hebammen — in eine einzige abschreckende Idee
zusammen zu fl , ßen pflegt.

Nein , Weiber, die das Eukbindungsgefchäfte hinlänglich zu leiten verstehe » ,
so lange n cht ganz seltene Fälle eintreten , sind in den allermeisten Häuser ungleich
willkommener , als der geschickteste Ma -rn . Sir gehören zu den unentbehrlichsten , und
dochleider ! zu den höchst seltenen Person m in der bürgerlichen Gesellschaft . Mögte
man nur dieses so allgemeine Bedüriniß allgemeiner beherzigeu , und endlich einem Mangel
abjvyrlfeo airfangen , der so drückend , für viele tausend Familien so äußerst beängstigend,
so gefahrvoll und ttaurig «st ! " Gewiß abermals ein neues , auf der Dtudierstude ans-
^ Lkkouneser Prvjeck ! " höre»chschon manchen Freund des Schlendrians'hierbei, auf,

rufen.



ßyr

rrcke » . " Das für Uomsglichkeite « wird man nicht uns geplagten Ekadk ' itben « ch" Oorigk . iteu noch ambürdeul Man sende uns doch diese Personen zu - wie man sie ver«^ langt und wie wir sie selbst wünschen : abweiien wollen und weit en wir . sie nicht. W-" aber in der Weit sollen wir deren selbst juch n ? Wo ist der glückliche Marktplatz , dgIdeäle von Hebammen wirklich sc«! bient ? — "
Aü rdings sind gute und geschickte Hebammen keine Mßwaare , ob e« gleich garwohl vuileicht noch cmmal dabin kommen kü vre , dcß loiche Prrs nm in h »reichenderAnzahl unierrichttt würden , um sie jasi eben so vcrnine -ben zu können, wie dertzhirurgferne Gebü ' sen verschreibt . Mein wer sich durch U mkjlichkeittn von der Sorge sürein so wichügks Vedürsmß sreygcsprochen glaub ; , der muß — was weil >mhr einerUnrnöglrchkeir ähnlich sichre — qa ^ nicht wichen, an wie viel-n O ren doch jetzi, Danksey es der AmMrung und Menschlichkeit unsrer Zuken ! geschickte Gebu r- Helser öfteut,

lich ocakiischcn Unterricht ercherlen . In meinem Datrllar .de ge ch. cher di - ftp nicht narschon geraume Zric in Dresden , sondern feit einigen Jahre » auch zu Merseburg . Jakurzen wird ein öffentiiches Institut dieser Alk , woran jetzt sehr en „ ach qearbeiietwird , such in Leipzig zu Stande gekommen sivn . Wie . onie solcher wohilhLilge»Anstalten außerhalb Thursachse » schon enstiren , ist nicht nörhig hier anzumerken . Den»wem die Sache selbst nur erst inkereßirk, und wer gedenke, dergleichen Institute seinesMitbürgern nutzbar machen zu Helsen , wird dar ihm zunächst gelegene und bequemste,wo er es nicht schon kennet, leicht von selbst aussürwig machen könne» .
( Der Schluß solgt künftig .)
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